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Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen
- Prüfungsaufgaben -

Fach: Deutsch (vertieft studiert)

Einzelprüfung: Neuere Deut. Lit. - Erstes Nebeng.

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 8

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 8

Thema Nr. 1

Der „Reyen der Höfflinge“ aus Andreas Gryphius: Leo Armenius, Oder Fürsten =Mord. Trauerspiel steht zwischen dem
1. und dem 2. Akt.

Erläutern Sie die Funktion der „Reyen“ im barocken Drama!

Welche Bedeutung hat der vorliegende Text für das Trauerspiel Leo Armenius?

Analysieren Sie den Text und nehmen Sie auch Stellung zu der lyrischen Gattung, der er zugehört!

Fortsetzung nächste Seite!
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Thema Nr. 2

Skizzieren Sie die Hauptrichtungen der deutschen Lyrik des 18. Jahrhunderts!

Thema Nr. 3

Der folgende Textauszug aus Johann Wolfgang Goethes „Iphigenie auf Tauris“ (IV. Aufzug, 5. Auftritt) enthält einen
Reflexionsmonolog der Hauptfigur, den sie mit dem Parzenlied beschließt. Rekonstruieren Sie anhand dieses Textes die
Problemsituation Iphigenies!

Fortsetzung nächste Seite!
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Thema Nr. 4

„triffst du nur das Zauberwort“
Zur romantischen Dichtungstheorie
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Thema Nr. 5

Novelle, Novellenzyklen im „Realismus“.

Charakterisieren Sie diese Gattung an Beispielen aus dem Werk Gottfried Kellers!

Thema Nr. 6

Der Text „Gehirne“ ist Teil der Rönne-Novellen von Gottfried Benn.

Untersuchen Sie den Text „Gehirne" aus den Rönne-Novellen von Gottfried Benn hinsichtlich der Aspekte
Erzählkonstruktion, Ich-Problematik und Bildlichkeit!

GEHIRNE

„Wer glaubt, daß man mit Worten 
lügen könne, könnte meinen, daß es 
hier geschähe.“

Rönne, ein junger Arzt, der früher viel seziert hatte, fuhr 
durch Süddeutschland dem Norden zu. Er hatte die letzten 
Monate tatenlos verbracht; er war zwei Jahre lang an einem

 pathologischen Institut angestellt gewesen, das bedeutet, es
5 waren ungefähr zweitausend Leichen ohne Besinnen durch 

seine Hände gegangen, und das hatte ihn in einer merkwürdi-
gen und ungeklärten Weise erschöpft.
   Jetzt saß er auf einem Eckplatz und sah in die Fahrt: es geht 
also durch Weinland, besprach er sich, ziemlich flaches, vor-

10 bei an Scharlachfeldern, die rauchen von Mohn. Es ist nicht allzu
 heiß; ein Blau flutet durch den Himmel, feucht und auf-

geweht von Ufern; an Rosen ist jedes Haus gelehnt, und man-
ches ganz versunken. Ich will mir ein Buch kaufen und einen

 Stift; ich will mir jetzt möglichst vieles aufschreiben, damit
15 nicht alles so herunterfließt. So viele Jahre lebte ich, und alles 

ist versunken. Als ich anfing, blieb es bei mir? Ich weiß
es nicht mehr.
   Dann lagen in vielen Tunneln die Augen auf dem Sprung, 
das Licht wieder aufzufangen; Männer arbeiteten im Heu;

20 Brücken aus Holz, Brücken aus Stein; eine Stadt und ein 
Wagen über Berge vor ein Haus.
   Veranden, Hallen und Remisen, auf der Höhe eines Gebir-
ges, in einen Wald gebaut - hier wollte Rönne den Chefarzt 
ein paar Wochen vertreten. Das Leben ist so allmächtig,

25 dachte er, diese Hand wird es nicht unterwühlen können, und 
sah seine Rechte an.
   Im Gelände war niemand außer Angestellten und Kranken; 
die Anstalt lag hoch; Rönne war feierlich zu Mute; umleuchtet

29
Fortsetzung nächste Seite!
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Fortsetzung nächste Seite!
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Fortsetzung nächste Seite!
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Thema Nr. 7

Die Erneuerung des Volksstücks durch Horváth und Brecht
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Thema Nr. 8

Analysieren Sie Bertolt Brechts Gedicht „Über die Bezeichnung Emigranten“ aus dem Jahr 1937 und interpretieren Sie es
im Vergleich mit Ingeborg Bachmanns Gedicht „Exil“ aus dem Jahr 1957!
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